
Protokoll der Mitgliederversammlung der DVPW-Sektion Politische Ökonomie am 19. 
September 2025 in Mainz.  

 

Tagesordnungspunkte:  

1. Genehmigung der Tagesordnung und Protokollführung 

2. Genehmigung des Protokolls des letzten Sektionstre;ens 

3. Bericht der Sprecher*innen 

4. Berichte aus den Arbeitskreisen 

5. Kurze, o;ene Aussprache zum Thema „(Bedrohung der) Wissenschaftsfreiheit“ 

6. Sonstiges 

 

1. Genehmigung der Tagesordnung und Protokollführung 

Die Sprecher*innen der Sektion, Björn Bremer, Lea Elsässer, Thomas Rixen und Clara 
Weinhardt, begrüßen die Anwesenden. Die Tagesordnung wird wie vom Vorstand 
vorgeschlagen genehmigt. Björn Bremer erklärt sich bereit, das Protokoll zu führen. 

 

2. Genehmigung des Protokolls des letzten SektionstreIens 

Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung wird vorgestellt und einstimmig 
genehmigt. 

 

3. Bericht der Sprecher*innen 

Die Sprecher*innen berichten über Aktivitäten und Planungen der Sektion sowie der DVPW 
insgesamt. Zudem wird ein Ausblick über geplante Aktivitäten gegeben. Die 
entsprechenden Stichworte sind den Folien, die auf der Webseite der Sektion eingestellt 
sind, zu entnehmen. 

Die wichtigsten Ankündigungen von den Sprecher*innen sind folgende: 

• Die nächste Sektionstagung wird am 24. und 25. September 2026 an der FU Berlin 
stattfinden.  



• Darüber hinaus ist eine deutsch-niederländische Tagung für Januar 2027 geplant, 
die entweder in Maastricht oder Osnabrück stattfinden wird.  

 

Die wichtigsten DVPW-Ankündigungen sind folgende: 

• Die DVPW hat ein neues Tagungsformat, die „Impulstagungen“, welche die 
„Perspektiv- und Thementagungen” ersetzen. Die nächste Ausschreibung findet im 
Herbst 2025 statt. Der Call for Papers für die erste Impulstagung (22.-23.01.2026, 
Chemnitz) endet am 30.09.2025. Das Thema ist „Weltordnung im Wandel – 
Politikwissenschaft in Kriegszeiten“.  

• Die DVPW feiert ihr 75-jähriges Jubiläum im nächsten Jahr in Lüneburg zusammen 
mit der DVPW-Ratssitzung 2026. Geplant ist u.a. ein Podium zu dem Thema 
„Zwischen Demokratieemphase und Datensilo: was ist die Aufgabe der 
Politikwissenschaft in dieser Zeit?“ 

• Die nächste Dreiländertagung (Deutschland, Österreich, Schweiz) findet vom 17. 
bis zum 19. Juni 2026 an der Zeppelin Uni am Bodensee statt. Das Thema ist 
„Zukunft Europa. Europas Zukunft“ 

• Der Q-Ausschuss der DVPW hat einen Stammtisch ins Leben gerufen und macht 
demnächst Veranstaltungen zu Förderinstitutionen.  

 

4. Berichte aus den Arbeitskreisen 

Bericht aus dem Arbeitskreis IPÖ: Der Arbeitskreis berichtet über die geplante deutsch-
niederländische Konferenz für Januar 2027 (siehe oben). Außerdem ist ein neues 
Workshop-Format geplant: Ein Workshop für Buch- oder Artikelvorschläge mit simuliertem 
Begutachtungsverfahren. Das Format sieht einen Probe-Begutachtungsprozess vor. Ein 
Roundtable mit Herausgebern ist für den 4. und 5. Dezember 2025 geplant, Frist für 
Einreichungen war Juni 2025. 

 

5. Kurze, oIene Aussprache zum Thema „(Bedrohung der) Wissenschaftsfreiheit" 

Thomas Rixen berichtet von der DVPW-Ratssitzung 2025. Der DVPW-Vorstand möchte sich 
dem Thema (Bedrohung der) Wissenschaftsfreiheit widmen. Die DVPW möchte sich 
stärker engagieren und überlegen, wie sie betro;ene Wissenschaftler*innen helfen kann, 
wenn sie politisch angegri;en werden. Außerdem möchte die DVPW sich politisch 
positionieren und engagieren, um die Wissenschaftsfreiheit zu schützen. 



Es findet ein Austausch innerhalb der Sektion statt, um zu überlegen, wie sich die Sektion 
einbringen kann. Als erstes berichtet Andrea Binder aus der Jungen Akademie, die sich 
auch mit dem Thema beschäftigt und fragt, wie wir Betro;ene unterstützen können. Die 
Junge Akademie hat dazu eine Stellungnahme verö;entlicht. Die Junge Akademie plant zu 
diesem Thema auch in naher Zukunft Workshops, die auch für Nicht-Mitglieder der Jungen 
Akademie o;en sind. Bei Interesse können sich Sektionsmitglieder bei Andrea Binder 
melden.  

Diskutiert werden im Anschluss u.a. mögliche Präventionsmaßnahmen, wie wir eingreifen 
können, wenn jemand direkt angegri;en wird, welche Strategien wir benutzen können, um 
Resilienz zu scha;en und was die Rolle der Sektion bzw. der DVPW ist und sein sollte. Es 
wird beschlossen, für die nächste Sektionstagung an der FU Berlin eine Diskussion, einen 
Impulsvortrag oder einen Workshop zu diesem Thema zu organisieren. Die Planung für 
diesen Programmbeitrag übernehmen als Team Andrea Binder, Kai Koddenbrock und 
Daniel Mertens. Das Sprecher*innen-Team fungiert gemeinsam als 
Ansprechpartner*innen. Mitglieder werden gebeten, Informationen von Initiativen zu teilen, 
die in das Programm aufgenommen werden können. 

 

6. Sonstiges 

Die Sprecher*innen weisen noch einmal auf den Verteiler der Sektion hin. Alle 
Informationen, Ausschreibungen, etc. für den Verteiler bitte an polecon@dvpw.de 
schicken.  

Die Registrierung für den Verteiler erfolgt unter folgendem Link: 
https://listi.jpberlin.de/mailman/listinfo/sektion_politische_oekonomie 

Um 11:54 Uhr wird das Sektionstre;en beendet. 

Alle hier genannten Dokumente – Folien – sowie dieses Protokoll sind auf der Webseite der 
Sektion verö;entlicht: https://www.dvpw.de/gliederung/sektionen/politische-
oekonomie/aktuelles 
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